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Sebaldsbrück. Das Votum des Regionalaus-
schusses Rennbahn – der sich aus Vertretern
der Beiräte Hemelingen und Vahr zusam-
mensetzt – für einen Antrag von SPD, Grü-
nen und Linken, der künftige Galopprennen
auf der Rennbahn im Ortsteil Sebaldsbrück
ausschließen soll und eine rasche Öffnung
für die Bevölkerung fordert, sorgt weiter für
Kontroversen. Zahlreiche Leserbriefe sind
an den WESER-KURIER gesandt worden, die
stets das Gleiche kritisieren: den Ausschluss
von Galopprennen als Zwischennutzung.
Nun hat die Bürgerinitiative Rennbahnge-
lände eigene Pläne vorgestellt. Im Zentrum
ihrer Ideen: Erhalt der Rennbahn und viel
Platz für Golf. Vor Ort äußern Beobachter
nun Unverständnis darüber, dass die Bürger-
initiative sich auf den Galopprennsport fo-
kussiert.

„Wir werden Unterschriften sammeln, um
die Fläche der Galopprennbahn für Erho-
lung, Freizeit, Sport und Kultur und als grüne
Ausgleichsfläche zu erhalten“, hatte Spre-
cher Andreas Sponbiel 2018 beim Kampag-
nenstart des Volksbegehrens dem WE-
SER-KURIER gesagt. Die grüne Lunge sei bei
der verdichteten Bebauung und der Indust-
rieansiedlung im Bremer Osten immens
wichtig. Er wolle „ein Idyll statt Beton“ an
dieser Stelle.

Erholung, Sport und Kultur
Letzteres war ein Kern beim Werben der Bür-
gerinitiative um den Volksentscheid:
Schreckgeschichten von Hochhäusern, eine
Großsiedlung nach Vorbild Tenevers womög-
lich, machten nicht nur im Stadtteil die
Runde. Dazu kam die Behauptung, es drohe
eine Betonwüste statt einer „grünen Lunge“.
Der ökologische Wert der artenarmen kurz
geschorenen Rasenfläche und des kilometer-
langen Rasen- und Sandgeläufs, das die Bür-
gerinitiative erhalten möchte, wurde von An-
fang an von Naturschutzverbänden als sehr
gering eingeschätzt.

Erholung, Freizeit, Sport und Kultur und
grüne Ausgleichsfläche – genau das steht
auch im fraktionsübergreifenden Antrag der
drei Regierungsfraktionen. Jens Dennhardt
(SPD), der den Antrag im Regionalausschuss
mit initiiert hatte, wundert sich über die Fo-
kussierung der Bürgerinitiative auf den Ga-
loppsport. „Der Volksentscheid hieß nicht,
dass alles so bleiben soll wie bisher“, sagt der
stellvertretende Vorsitzende des SPD-Orts-
vereins Hemelingen/Sebaldsbrück. Er zu-
mindest nehme den Volksentscheid ernst.
„Das Gelände soll endlich für die Bürger ge-
öffnet werden.“ Tatsächlich haben die Bür-
ger mit ihrem Kreuz beim Volksentscheid für
ein Ortsgesetz gestimmt, das Erholung,
Sport, Freizeit und Kultur und eine Weiter-
entwicklung vorsieht und nicht den Erhalt
des Golf- und Galoppsports.

Nach dem Entscheid 2019 blieb es auf dem
Rennbahngelände ruhig, von Öffnung keine
Spur. Bis auf ein von der Bürgerinitiative und
dem Rennverein organisiertes Bürgerfest
kam und kommen nach dem Eindruck von
Beobachtern des Runden Tisches Galopp-
rennbahn, der nach einer langfristigen Nut-
zung suchen soll, wenig bis gar keine Vor-
schläge von der Bürgerinitiative, wie diese
aussehen könnte – stattdessen das Werben
für den Galoppsport. Einige Teilnehmer spre-
chen sogar genervt von einer Blockadehal-
tung der Bürgerinitiative am Runden Tisch.
Und nun das Vorpreschen der Bürgerinitia-
tive mit einem Plan, der im Kern darauf be-
ruht, den größten Teil der Fläche für den Ga-
lopp-, Pferde- und Golfsport zu erhalten.

Deutlich wird Sönke Hofmann, Geschäfts-
führer des Naturschutzverein (Nabu) Bre-
men: „Man merkt deutlich, dass die Bürger-

initiative vom Galoppsport und von Golfern
dominiert wird.“ Man könne aber nicht für
eine kleine Minderheit große Teile der Flä-
che zur Verfügung stellen und dadurch an-
dere Nutzungen einschränken. „Wenn das
Gelände für drei bis vier Rennen durch die
Rennanlage dominiert wird, sind andere Nut-
zungen eingeschränkt. Wir könnten zum
Beispiel keine Bäume oder Sträucher pflan-
zen.“ Er habe nicht generell etwas gegen den
Galoppsport. „Aber ich habe schon Beden-
ken, was den Tierschutz angeht.“ Es sei nicht
die natürliche Bewegungsart der Tiere und
diese seien sehr hohem Stress ausgesetzt.

Galopprennen würden mit dem geplanten
und vom Regionalausschuss gewollten We-
gebau quer über das Gelände kollidieren, den
die Pläne der Bürgerinitiative nicht vorse-

hen. „Das Geläuf würde die Erschließung
sehr teuer machen und viele Flächen für die
Erschließung blockieren“, sagt Dennhardt.
Auch manche Zwischennutzung sei nur mit
einer Erschließung machbar. „Ein Weg würde
außerdem den Menschen zeigen, dass dort
endlich was passiert.“ Das Auftreten der Bür-
gerinitiative erwecke dagegen den Eindruck,
dass der Status Quo erhalten werden solle.
Er wundere sich über den Auftritt der Bür-
gerinitiative als Anwalt des Rennvereins.
„Ich würde mich aber über jeden Vorschlag
freuen, der über den Erhalt des Galoppsports
hinausgeht“, so Dennhardt.

Tatsächlich sind die Flächen beim Entwurf
der Bürgerinitiative für andere Nutzungen
eher knapp bemessen: etwa 78.000 Quadrat-
meter für alle anderen Nutzungen zusam-

men abseits von Golf- und Pferdesport hat
die Bürgerinitiative grob aufs Tableau ge-
zeichnet. Das wären also knapp acht Hektar
der insgesamt 30 Hektar des Geländes. Zum
Vergleich: Die Bezirkssportanlage Blockdiek
alleine ist knapp sechs Hektar groß.

Auch der Jugendbeirat Hemelingen unter-
stützt die Haltung des Regionalausschusses.
„Der Jugendbeirat hält es nicht für sinnvoll,
den Rennbetrieb aufrecht zu erhalten“, sagt
Lukas Zange, Sprecher des Jugendbeirats.
Pferderennen und Golf hätten nur eine sehr
spezifische Gruppe der Bevölkerung ange-
sprochen. Der Jugendbeirat setze sich für
eine multifunktionale Nutzung der Fläche
mit Grünanteilen und verschiedenen Frei-
zeitangeboten ein. „Es sollten öffentlich zu-
gängliche Sportplätze und -geräte oder Treff-
punkte geschaffen werden, auch speziell für
Jugendliche“, betont Zange.

Galopprennbahn konsequent öffnen
Vereine und Ortspolitik zeigen sich verwundert über das Werben der Bürgerinitiative für den Pferderennsport

Jens Dennhardt (SPD) möchte das Rennbahngelände für alle Bürger öffnen, nicht nur für Pferde- und Golfsport-Enthusiasten. FOTO: PETRA STUBBE
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Mehrere Gremien
Mit dem Rennbahngelände befassen sich
mehrere Gremien. Da ist zum einen der Regio-
nalausschuss Rennbahn, der sich aus Mitglie-
dern der zuständigen Beiräte Hemelingen und
Vahr zusammensetzt. Die Rennbahn liegt im
Ortsteil Sebaldsbrück und ist damit Teil Heme-
lingens. Im Beirat sitzen die gewählten Vertre-
ter der Bürger. Sie sind also demokratisch legi-
timiert. Wege und Gestaltung von Grünanlagen
liegen im Kompetenzbereich der Beiräte. Am
Runden Tisch Rennbahn wiederum sitzen Ver-
treter von Behörden, Beiräten und Interessen-
und Lobbygruppen wie die Bürgerinitiative
Rennbahn und der Landessportbund. Dieses
Gremium soll nach langfristigen Konzepten für
das Gelände suchen. Für die kurzfristige Zwi-
schennutzung hat die Wirtschaftsförderung
Bremen (WfB) die Zwischenzeitzentrale (ZZZ)
aus Hemelingen beauftragt. HAC

Dermatologie ist umgezogen
Fachabteilung der Geno jetzt am Klinikum Bremen-Ost

Osterholz. Nach dem Umzug der Kinderkli-
niken ins neue Eltern-Kind-Zentrum Profes-
sor Hess hat vor wenigen Tagen auch die Kli-
nik für Dermatologie, Dermatochirurgie und
Allergologie den Standort gewechselt, wie
die Geno (Gesundheit Nord) mitteilt. Die
Fachabteilung ist vom Klinikum Bre-
men-Mitte an das Klinikum Bremen-Ost ge-
zogen.

„Wir freuen uns jetzt auf den Neustart in
diesen tollen Räumen“, sagte Chefarzt Mar-
kus Zutt. Für die Dermatologie wurden am
Klinikum Bremen-Ost zwei Stationen zu
einer großen zusammengelegt.

Der Umbau wurde seit Oktober 2018 in
zwei Bauabschnitten durchgeführt. Auf der
9. Ebene des Klinikums befindet sich nun auf
1600 Quadratmetern die große neue Ver-
bundstation der Klinik. Sie hat 13 Ein-, 15
Zwei- und zwei Dreibettzimmer. An zentra-
ler Stelle verbindet ein Stützpunkt als An-
laufpunkt für Patientinnen und Patienten

beide Stationsbereiche. Die künftigen
Räume der Tagesklinik und der Ambulanz
müssen noch fertiggestellt werden. Daher
werden diese Bereiche bis zum Sommer
übergangsweise auf der 10. Ebene des Klini-
kums Bremen-Ost zu finden sein.

Die Verlagerung der Dermatologie war be-
reits im Zusammenhang mit dem Neubau
des Klinikums Bremen-Mitte geplant wor-
den. Sie konnte nun umgesetzt werden,
nachdem die entsprechenden Umbauarbei-
ten im Klinikum Bremen-Ost abgeschlossen
wurden.

Die Klinik für Dermatologie, Dermatochi-
rurgie und Allergologie bleibt trotz ihres
Ortswechsels weiterhin Teil des Onkologi-
schen Zentrums der Gesundheit Nord und
wird auch nach dem Umzug eng mit den ver-
schiedenen Fachabteilungen am Klinikum
Bremen-Mitte zusammenarbeiten.

Im Klinikum Bremen-Ost ist die Klinik
Dermatologie, Dermatochirurgie und Aller-
gologie ab sofort unter der Nummer 0421/
4082190 zu erreichen.
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Museen laden zum Online-Talk

Altstadt. Welche Auswirkungen hat der Be-
rührungsentzug auf den Menschen und
seine Gesundheit? Studien belegen, dass die
verordnete Distanz zu starken psychischen
Schäden führt, die Zahl der Depressionen
nimmt mit jedem Monat der Abstandsgebote
zum Schutz gegen das Covid 19-Virus zu. Da-
rum geht es an diesem Donnerstag, 1. April,
ab 19 Uhr im Online-Talk, den die Museen
Böttcherstraße anbieten.

Die Museen nehmen die bald endende
Sonderausstellung „Berührend – Annähe-
rung an ein wesentliches Bedürfnis“ (bis 11.
April) zum Anlass, sich mit einer Expertin zu
unterhalten, die zwei aktuell wichtige Pers-
pektiven miteinander vereint: Politikerin
und Fachärztin für Psychiatrie und Psycho-
logie, Kirsten Kappert-Gonther. Sie ist Ob-
frau der grünen Bundestagsfraktion im Ge-
sundheitsausschuss, Sprecherin für Gesund-
heitsförderung sowie Sprecherin für Drogen-
politik. Der Direktor der Museen Böttcher-
straße, Frank Schmidt, hat sich im Zuge der
Sonderausstellung „Berührend – Annähe-
rung an ein wesentliches Bedürfnis“ inten-
siv mit dem Thema der Berührung auseinan-
dergesetzt und wird das etwa 20-minütige
Gespräch mit ihr führen. Das Gespräch ist
live zu verfolgen auf Instagram in der Story
der Museen Böttcherstraße unter @museen.
boettcherstrasse.

Berührung in Zeiten
mit Corona
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OSTERHOLZ UND BÜTZOW

Bäume für die Einheit
Ellenerbrok-Schevemoor. Zehn Jahre be-
steht die Partnerschaft Bremen-Osterholz zu
Bützow in Mecklenburg. In Bützow wurde
aus diesem Anlass eine Kaiserlinde ge-
pflanzt, in Osterholz eine Erle beim Mehrge-
nerationenhaus der Bremer Heimstiftung in
der Graubündener Straße, beides finanziert
vom Beirat, teilt Ortsamtsleiter Schlüter mit.
Ein entsprechendes Schild am Baum weist
auf den Bezug hin. Zudem wurden eine Ei-
che in der Osterholzer Dorfstraße vom Um-
weltbetrieb Bremen gepflanzt und im Land-
kreis Bützow eine weitere Kaiserlinde – „ein
nachhaltiger Beitrag zum Klimaschutz“, be-
tont Schlüter. ATT

BREMER HOCKEY-CLUB

Kostenlose Schnelltests
Oberneuland. Bürgerinnen und Bürger kön-
nen sich ab sofort auch in Oberneuland beim
Bremer Hockey-Club auf Corona testen las-
sen. Das neue Testzentrum am Heinrich-Ba-
den-Weg 25 ist montags bis freitags zwischen
10 und 12 Uhr sowie 16 und 20 Uhr geöffnet.
Sonnabends werden die kostenlosen Schnell-
tests in der „Redbox“ von 9 bis 16 Uhr ange-
boten. Ein Termin ist nicht erforderlich. BRM

KONRAD-ADENAUER-STIFTUNG

Freiwilliges politisches Jahr
Altstadt. Die Konrad-Adenauer-Stiftung
sucht zum August dieses Jahres engagierte
junge Leute, die ein Freiwilliges Politisches
Jahr (FPJ) absolvieren möchten. Zu den Tä-
tigkeiten der freiwilligen Mitarbeiter gehö-
ren unter anderem das Organisieren und
Durchführen von Veranstaltungen zur poli-
tischen Bildung, Projektmanagement, the-
menbezogene Recherchearbeiten, das Ver-
fassen von Pressemitteilungen sowie die Be-
treuung eigener Projekte. Interessenten soll-
ten zwischen 18 und 26 Jahre alt sein. Es han-
delt sich um eine Vollzeittätigkeit mit 39 Wo-
chenstunden. Bewerbungen per E-Mail an
Ralf Altenhof, Konrad-Adenauer-Stiftung:
kas-bremen(at)kas.de. ATT

*WirschenkenIhnen1Probe-
wohnen(2Übern.),eineFlasche
SektsowieeinenObstkorb,wenn
SiemitunseinenMietvertragab
Mai2021abschließen.
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Unser Osterei für Sie*
Unser Osterei für Sie*

Höper GmbH & Co. KG
Hauptstr. 54, 28876 Oyten, Tel. 04207 91230, www.hoeper-oyten.de

Ihr Volkswagen Service Partner
gleich nebenan:

✔ Tolle Preisvorteile
mit Volkswagen
Economyservice

✔ Top Volks-
wagen
Service
in Oyten

✔ Persönlich und fair
und 100% Qualität

✔Wir freuen uns
auf Ihren Besuch

✔ Hier sind
Sie keine
Nummer

✔ Kostenloser Hol-
und Bringservice


